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Sie sind Orte wie aus der Welt gefallen – und doch so welthaltig wie keine anderen. 
Sie bringen uns Altes und Neues näher, lassen uns eigene und fremde kulturelle 
Wurzeln erkennen, lösen Erinnerungen, Staunen und Befremden aus. Museen 
katapultieren uns in eine andere Welt und eine andere Zeit. Dabei fordern sie unsere 
Sinne und unseren Kopf heraus und schenken uns Raum für unsere Seele. Aber wie 
machen sie das? Wer macht das? Und wie kam es dazu? Um das herauszubekommen, 
geht die Lange Nacht – ins Museum! Das tut sie in Dresden, wo vieles begann, wo der 
König sammelte und auch seine Untertanen staunen ließ, und in Köln, wo Bürger 
sammelten und ihre Sammlungen stifteten. Sie betritt Gebäude, die als 
architektonische Skulpturen Plätze prägen, Städten Glanz verleihen und selbst 
schon ihr bestes Exponat sind. Sie besucht Ausstellungen, die von Designern wie 
Schau-Filme erzählt und ins rechte Licht gerückt werden und manchmal auch nur in 
einem kleinen Raum stattfinden, der die ausufernden Staun-Geschichten kaum 
halten kann. Manchmal passt ein Museum sogar zwischen zwei Buchdeckel. Die 
Lange Nacht vom Museum scheut keine weiten Reisen, trifft Ausstellungsmacher 
und Geschichtenerzähler, manische Sammler und erste Galeristen, dauert so lang 
wie ein Museumsbesuch und ist vielleicht auch selbst ein Ort zum Staunen und ein 
Ort für die Seele. 
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